
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 14

Illustration: Höchste Verzweiflung

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3VucÇ ein g>nmô. gefangen.

§err. Stber, ©ie grober Äetf, ©te fdjlagen ja immer ba«
$ferb, weldjes jieïjt.

3ftt|rtKttim. ©lauben ©ie benn, id) fottte baê anbere tjauen
$d) bin ja int ïaglotjn.

Äeifenber. 3ft nielleidjt ein ©ee in ber ftälje?
SBirtlj. SBarum? SÖoßen ©ie" ftd) etwa ertranïen?
»eifenber. O nein, idj meine nur, weil fo niel SBaffer

tn bem 3» oft ift. "

Kannibalische Auffassung.

« t ft e r 6 1 u b e n t : 2Ba8 feblt eigentlid) bem Spunb, ber ift je&t
immer fo oerfttmmt?

3 ra e 1 1 e r 6 1 u b e n t : 3a, idj babe e« audj gemerlt. (Sr ift fo
TKtjweifelt, bafj idj jeben 2ag erwarte, er madjt fein diamen.

Afrikaner (in ein deutsches Restaurant tretend): Welche Suppe
kann ich bekommen?

Kellner: Bismarcksuppe.
Afrikaner (entrüstet): Was, den esst Ihr jetzt schon auf?

Auch ein Krunö. Hefangen.

Herr. Mer, Sie grober Kerl, Sie schlagen ja immer das
Pserd, welches zieht.

Fuhrmann. Glauben Sie denn, ich sollte das andere hauen
Ich bin ja im Taglohn.

Reifender. Ist vielleicht ein See in der Nähe?
Wirth. Warum? Wollen Sie sich etwa ertränken?
Reisender. O nein, ich meine nur, weil so viel Wasser

in dem Most ist. "

Köchste Verzweiflung.

E r st e r S t u d c n t : Was fehlt eigentlich dem Spund, der ist jetzt
immer so verstimmt?

Zweiter Student: Ja, ich habe es auch gemerkt. Er ist so
verzweifelt, daß ich jeden Tag erwarte, er macht sein Examen.

^krikansr (in ein àsàones Restaurant iretsoà): Weleds Suppe
kau» ied bekommen?

L e 1 1 u e r : Lismareksuppe.
Afrikaner (entrüstet): Was, àen esst Idr iet-t sekon auk?
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